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187S .

Amtlicher Weil.
KeiueKsuigllche Koheil der Hroßh er zog haben

Lich gnädigst bewogen gefunden , durch Höchste Entschließung
vom 4 . d. Mts . aus Anlaß der Feier des hundertjährigen
Bestands des Mannheimer Hof . und Nationaltheaters den

Nachbenannten folgende Auszeichnungen zu verleihen und

zwar :
das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Ordeus vom Zährmger

Löwen
dem artistischen Direktor Hofrath vr . Julius Werth er ;

das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordeus vom Ziihriuger
Löweu

dem Hof - Schauspieler und Regisseur Anton Pichler ,
dem Hof -Schauspieler und Inspektor Wilhelm Mühl -

dorfer ,
dem Hof - Opernsänger Karl Ditt und
dem Hof - Schauspieler Karl Müller ;

die goldene Erinnerungsmedaille :

der Hof -Schauspielerin Polixena Rocke und
der Hof - Opernsängerin Sophie Wlczeck ;

die große goldene Verdienstmedaille:
den Orchrstermitgliedern August Gottschalk und Kanut

Kündinger ;
die silberne Verdienstmedaille :

dem Portier G . Schaffner .

Keine Königliche Koheil der Hroßherzsg haben
untn 'm 4 . d . M . gnädigst geruht , den Baupraktikanten
Heinrich Lang von Karlsruhe zum Bezirks - Bauinspektor in

WaldShut zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Weit.

f London , 7 . Okt . „ Times " meldet aus Mandalay von
gestern : Der hiesige britische Resident , sowie das Personal
der englischen Gesandtschaft und mehrere englische Untertha -
nen haben sich unbehelligt eingeschifft . In Mandalay ist
Alles ruhig .

Telegramme .
-j- Berlin » 7. Okt . Bis jetzt sind 300 Wahlresultate be¬

kannt ; davon sind etwa 77 Konservative , 25 Freikonserva¬
tive , 64 Ceutrum , 72 Nationalliberale , 3 als liberal be«
zeichnete, 31 Fortschritt , 15 Polen , 2 Dänen , 2 Partikula -

risten , 1 Demokrat und 8 noch unbestimmter Richtung an -

gehörig .
-f Berlin , 8 . Okt . Bon 433 Wahlen find jetzt 423 be¬

kannt ; gewählt find 111 Konservative , 92 Centrumsmänner ,
94 Nationalliberale , 5 als liberal , 4 als gemäßigt liberal
bezeichnet «, 43 Freikonservative , 35 Fortschrittler , 19 Polen ,
4 Partikularisten , 1 Demokrat ( Frankfurt am Main ) , 15
von unbestimmter Parteistellung . Unter den Gewählten be¬
finden sich die Minister Kameke , Eulenburg » Puttkamcr ,
Bitter , und die früheren Minister Falk , Hobrecht , Frieden¬
thal und Achenbach .

f Paris , 7 . Okt . „ Temps " und „ Journal des DöbatS "

Melden , der heutige Ministerrath habe sich mit der Frage der
Amnestie beschäftigt und beschlossen, keinerlei Abänderung des
von der Kammer votirten Gesetzes zuzulafsen .

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Okt . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt für das Großherzogthum Gaden Nr . 50 von heute
enthält :

Landesherrliche Verordnung : die Gewährung
von WohnungSgeld - Zuschüsserr an die weltlichen Staatsdie¬
ner und Angestellten betreffend .

Berlin , 6 . Okt . Nach der „ Kreuzztg . " hat die Kaiserin
an das Centralkomits der deutschen Vereine zur Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger folgendes huld¬
volle Dankschreiben gerichtet :

Der warm empfundene Ausdruck der Glückwünsche de - deutschen
Eeatrolkomitö '» za Meinem Geburtstage hat Mir von neuem eine
Gesinnung beihätigt , deren werihvolle Bedeutung Ich kenne und hoch -
schötze . Um so mehr gereicht «S Mir zur Freude , Meine « Dank hie-
skr durch di« Versicherung Meine » unveränderlichen aufrichtigen An -
thei» zu bekunden , mit welchem ich die wichtigen und erfolgreichen
Bestrebungen der unter dem Rothen Krenze verbündeten ^ Vereine stet»
begleite.

Baden - Baden , 3 . Olt . 1879 . (gez.) Angusta .
Die Nachricht österreichischer Blätter bezüglich einer außer¬

ordentlichen Sendung des russischen Domänenministers Wa -
lujcw wird auch in hiesigen unterrichteten Kreisen als glaub¬
haft bezeichnet. Der Minister soll der Ueberbringer eines
besonder » Schreibens seines Souveräns an den Kaiser Wil¬
helm sein . Ucberhaupt wird bestätigt , daß die unverkennbare
Bewegung unter den hohen russischen Staatsbeamten haupt¬
sächlich den Zweck verfolgt , der drohenden Jsolirung Ruß -
lands vorzubeugen . Richtig ist ferner , daß von hie . aus
nach Rußland , wie eS indessen scheint auch an andere Ka¬
binette Versicherungen ergangen seien , daß die jüngst in
Wien vom Fürsten Bismarck geführten Unterhandlungen
ausschließlich vie Tendenz verfolgt hätten , dem europäischen
Frieden erneute Bürgschaften zu geben .

Die Herzogin Margarethe von Connaught , dir Tochter
des Prinzen Friedrich Karl , dürfte , wie man hört , zur be-
vorstehenden silbernen Hochzeit ihrer Eltern nicht nach Berlin
kommen können , da sie einem freudigen Familienereigntß ent¬
gegen sicht .

Das Leiden des SlaatSministerS v. Bülow , das denselben
veranlaßt hat , einen weiteren halbjährlichen Urlaub zu
nehmen , welchen der Patient in Italien zuzubringen ge-
denkt , besteht in einer Lähmung der Füße , die vollständig
ihren Dienst versagen . Das Leiden hat sich erst nach der
Rückkehr von Gastein , wo sich Hr . » . Bülow sehr wohl
befand , eingestellt und den Minister an seine Villa in Pots¬
dam gefesselt, von welcher er sonst jeden Morgen nach Ber¬
lin zu kommen pflegte .

Wie die „ Germania " ankündigt , wird das Zentrum „ in
Betreff des Präsidiums im Abgeordnctenhause sich in seinen
Forderungen nach der Stärke der Parteien richten und jeden¬
falls einen Sitz in demselben für sich in Anspruch nehmen " .

Als einen auffallende « Charakterzug des künftigen Abge -

Fie LutMun - des Kirsuer-Penkmals
iu Aouaueschtugen.

Einer jener wunderbar schönen Herbsttage , mit denen unS der
Himmel auf unfern Bergen um diese Ja -retzeit zu beglücke» pflegt ,
trug am 5. d. M . zur Verherrlichung einer Feier bei , die der Erin¬
nerung an unfern besten Bürger , der Enthüllung der ihm von
Freunde « und Verehrern gewidmeten Denkmals galt . Schon am
Vorabend begann da» Fest mit Böllerschüssen und mustkalischem
Zapfenstreich. Der Tag selbst , eingrleitet mit Musik und SeschützeS-

salve« , brachte un » viele Frftgäste au » allen LandeSlheilen , von nah
und fern . Ueberall prangten dir Häuser im Fahnenschmuck , « ad frohe ,
freudige Bewegung herrschte insbesondere auf dem mit schlanken,
grünen Tannen und Flaggen verzierten Festplatze gegenüber dem
Bahnhafe , zunächst dem fürstlichen KarlSzartcu .

Nach Empfang der auswärtigen , mit den Bahnzügen angekowme -
« rn Besucher , bewegte sich der imposante F -fizug in der zweiten Mit¬

tagsstunde »am « athhanse an» durch die Karlistraße au dem mit
herbstlichem Grüu brkleideteu Wohnhanse de» Gefeierten vorüber , daun
über den Schloßhos (»aS fürstliche Schloß sowie di« Lhürw « der
Stadtkirche waren gleichfalls mit Fahnru reich verziert ) und von da
durch die Jasephstroße aus den Platz de» Denkmal » in folgender Ord¬
nung : Deutsch « Kahne, begleitet von zwei Feftmarschällea . Badische
Fahne in Mitte zweier fürsteubergischer Fahnen . Freiwillige Frner -
» ehr mit Mufik . Arbeiter - FortbildnngSvereia . Pragymnafium . Fest -
jungsreur » mit zwet Führern . Reichstag », mrd LandtagS-Abgeorduete .
Die Großh . Beamten , die Offiziere de » König ! . Laadwehr -Bezirk »-
kowwando 'S, die kaiserlich: « nnd ftandeSherrlichea Beamten , Festkomitö ,
in der Mitte Kirtner '» Familienaugehörige . Geweiaderath . Vermal «
tnng - rath der Waisen - und Sparkasie . Am Denkmal betheiligte
Künstler und Werkleute. AuSwürtig « Abordnungen . Liedertafel , Froh -
flnn . Mllitärvereiu Donaueschiugeu . Auswärtige Vereine . Sonstige
Arstiheilnehmer .

Ja dem Fepzuge bemerkten wir den Großh . Laude- kowmiffär Haa »,
den langjährigen Freund bei Verewigten , die Abgg . Hebttng , Kiefer ,
Friderich , Müller , Roder , Walz , Beck, v . BlitterSdorf u. A. Außer
den fSwmllichen hiesigen Vereinen waren auch die Militärvereine von
Aasen , Bräunlingen , Döggingrn , Eßlingen , Hondingen , Hochemmingen ,
Oberbaldingen und Oesingen mit ihren Fahnen erschienen. — Auf
dem Aeßplatze angelang !, trug zunächst die städtische Musik da» „Adagio l .
v. W . Kalliwoda " und die Liedertafel dea Weihegesang van Mozart
, O Schvtzgeist alle» Schönen " vor , worauf der Abg . LandgertchtS-
DireklorKtefer dieRednrrbühne bestieg nnd in einem schwungvollen ,
klaren und begeisterten Vorträge ein getreue - Bild de» bewegten thä-
tigen Leben» und segensreichen Wirken» Ludwig KirSnerS entwarf .

Am Schlüsse des Liede » „Da » ist der Tag de» Herrn " von E . Kreutzer
fiel die Hülle de» Denkmal », dar, vom blauen HimmelSdome über¬
wölbt und von den milden Sonnenstrahlen beleuchtet, einen erheben¬
den Anblick gewährte . Fräulein Kunz begrüßte das Monument Namen »
der Festjnngfrouen mit folgender poetischer Ansprache :

Heil , KirSner , Heil ! die sreundlich lieben Züge ,
Sic schauen traulich wieder aus uns nieder ,
Wie ec gelebt in Treae fest na » bieder.
Ein Freuud der Wahrhett, Todfeind auer Lüge.

O daß sein Seift zn nur herniederstirge .
Wie »st — versöhnend durch hie trauten Lieder,
Wie » st — entstammend durch die Rede wieder ,
Daß Jeder dentfchem Vaterland genüge !

Wir Jun - sr - n'n wallen schlicht den Kranz ergänzen ,
Den Liebe und Verehrung ihm geschlungen .
Depn KirSner hat für deutsche Fraaeu auch gerungen ,
In Liedern un » gefeiert und in Täkzen ,
Dram sei von nn» auch hier sein Lob gesungen :
Heil , KirSner , Heils Ans ! Laßt un » ihn bekränzen !

Darnach geschah die Uebe^gabe de» Denkmal » an dir Stadt Donaa -
eschingen durch Baodirrktor Berwig mit folgenden Worten : „Nach¬
dem die' Hülle gefallen ist nnd die edle« Züge de» thenera Freunde »,
de» bochvrrehrten Mannes , de» Stolzer nnd der Freude der vaar , iu

ordnetenhanses wird wan bei Musterung der Kandidaten ,
auf welche voraussichtlich die Wahl fallen wird , dir auf¬
fallend große Zahl neuer , bisher in weiteren Kreisen wenist
bekannter Männer bezeichnen müssen . Nicht nur Namen
von hervorragendstem parlamentarischen Ansehen werden aus
der Volksvertretung ausschciden , sondern auch der ganze
Grundstock wird eine weitergehende Erneuerung erfahren ,
als es sonst der Fall war . An „frischem Blut " wird es
dem neuen Abgeordnetenhause nicht fehlen , und auch dies
wird für die nächste Zeit die Ziehung der Grenzlinie zwi -
schen näherstehenden Parteien erschweren.

-f Berlin , 7 . Okt . Die Vertretung des Staatssekretärs
v . Bülow übernehmen v. Radowitz und III-. Bücher . Die
handelspolitische und staatsrechtliche Abthrilung des Aus -
wärtigen Amtes bleibt unter der Leitung v. Philipsborn 'S.
Nach der Abreise des Fürsten Bismarck fällt die obere Lei¬
tung des Auswärtigen Amtes dessen Stellvertreter , dem
Grafen zu Stolberg , zu .

f Straßburg , 7 . Okt . Der Präsident deS Landes .
ausschuffeS stellte heute dem Statthalter , Feldmarschall
v. Manteuffel , die Mitglieder des Bureau ' s , sowie mehrere
andere Mitglieder des LandesauSschuffes vor . Dersebe sagte
dabei : Es freut mich , Ew . Excellenz , den ersten Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen , hier begrüßen zu können . Der
Landesausschuß hat öfters den Wunsch ausgedrückt , es möge
der Sitz der Verwaltung in ' s Land nach Straßburg verlegt
werden . Dieser Wunsch ist in Erfüllung gegangen . Ich
hoffe , daß sich Gutes daraus entwickeln wird , und spreche
meinen herzlichen Dank dafür aus Sr . Majestät dem
Kaiser und Allen , die dazu beigettagm haben . Der Statt -
Halter erwiderte , auch er hoffe, daß die Einrichtung der
Statthalterschaft und des Ministeriums zum Wohle des
Landes gereiche. Die Herren sollten sich versichert halten ,
daß , was in seiner Kurst liege, er dazu beitragen werde ,
diesen Wunsch zu erfüllen . Der Erfolg werde nicht fehlen ,
wenn sie in gemeinsamer Arbeit mit ihm zusammenwirkten .

-f DarmstaLt , 7 . Oktbr . Die Kaiserin von Rußland ist
heure nach einem Aufenthalt von 2 Monaten auf Schloß
Heiligenberg bei Jugenheim nach Cannes abgereist .

München , 5 . Okt . Anläßlich der heute früh erfolgten
Ankunft des Deutschen Kronprinzen und seines Besuches der
Kunstausstellung schreibt ein hiesiger Korrespondent der „ Köln .
Zeitung " : Durch das längere Unwohlsein , welches ihn be¬
fallen hatte und in Folge dessen die Truppen unseres 2 .
Armeekorps auf die Ehre verzichten mußten , von dem glor¬
reichen Führer aus den Jahren 1870/71 inspizirt zu wer¬
den , hat sich das Interesse an dem Aussehen deS hohen
Herrn noch gesteigert , aber alle Stimmen lauten dahin , daß
der in schlichter bürgerlicher Kleidung dahrrwandelnd « , An -
fangs von nur sehr Wenigen erkannte künftige Kaiser da -
Bild voller Gesundheit und männlicher Kraft s- i. Der Be -
such ist, wie man weiß, unter dem GesichtSprückt der Etiquetie
streng inkognito ; deßhalb könnte die öffentliche Sympathie in
keiner Weise zum Ausdruck gelangen , so sehr man sich freut ,
daß das kunstfinnige Kronprinzen -Paar durch den Besuch der
Ausstellung die bayrische Königsstadt auf einem Gebiete ehrt ,
wo sie Anspruch machen kann , die erste Stadt des Reiches
genannt zu werden .

« »— S l. '
v—

Erz wiedergegeben . nna im Hellen Lichte de» Tage » vor unfern Augen
steh - « , naht die Auigabe Derer ihrem Ende, selche die Ausführung
de » von Fürst und Volk freudig erfaßten Gedanken? übernahmen , für
Ludwig KirSner ein sichtbares Denkmal , n errichten. Wir müssen
nun die Sorge für die Pflege und Erhaltung diese » Platze » und diese»
schönen Denkmal » in andere Hände übergeben. Wir legen ste in die
besten Hände . Im Sinne der Veranstalter nnd im! Namen de» Ko -
milö 'S handelnd , bitte ich daher die Gemeiadeverwakisng der Vater¬
stadt Kic- ner'S , diesen Platz und dieser Denkmal al» ihr Eigenthnm
fortan in treue Obhnt nnd Pflege za nehmen , daß e» öl » Zierde
dieser Stadt der Nachwelt sorgsam erhalten bleibe. Wie da» Er , und
der Granit diese » stammen Zeichen» der Verehrung für KirSner dea
Stürmen der Zeit tr» tzen werden , so bleibe in anserem Herzen da »
Andenken an ihn warm und lebendig. Da » , - fwachsende Geschlecht,
die Jugend , welcher die Zukunft gehört, erfahre von den Zeitgenvffen
KirSner '» , welch' seltener Mann er war. Ein zärtlicher Gatte ,
ein liebevoller Vater , ein treuer , stet» hilfebereiter Freund , der
würdigste Bürger , der gefeierte Volksvertreter , der begeisterte « Mer-
landSfrenad — sei er ein Vorbild aller Bürgertugenden , der ge¬
wissenhaftesten Pflichterfüllung , der all- dauerndsten Opfer Willigkeit ! —
So wolle denn der verehrte Herr Bürgermeister da» Denkmal al »
Eizcnthnm der Stadt Dsnaueschingen übernehmen . " Bürgermeister
Ganter übernahm hieraus da » Denkmal Namen » der Stadt mit dem
Ausdruck herzlichen Danke » und der Versicherung, daß die Gemeinde
dasselbe von Generriio « zn Generation in treuen Schutz und Pfleg «
nehmen werde .

Mit dem „Adagio II . von W . Salliwoda " schloß die Enthüllung » ,
feier . — Bon 7 bi» 8 Uhr Abend» prangte der Fcftplatz , ans dem
die Musik spielte, in bengalischer Beleuchtaug . Die Räume im Gast -
hss zum Lamm, in denen - m Abend da» Bankett stattfaud, war finnig
verziert u « d in Milten frischen Walde»,rün » die Marmorbüste Kir » .
ner « aufgestkllt. Gat gewählte Instrumental - und Vokalstücke wech -



Oesterreichische Monarchie .
-j- Wien , 7 . Okt . Herrenhaus . Der Präsident Graf

Trautmansdorff begrüßt das Haus , bittet um dessen Ver -

trauen und bezeichnet als Aufgabe des ReichSraths die Pflege
der praktischen Interessen , während bisher dessen Aufgabe in
der Befestigung und Konsolidirung der Verfassung bestanden
habe . Die neuen Mitglieder leisteten die Angelobung .

Orohbritaume ».
London , 7 . Okt . Das Kab in et hat in seiner gestrigen

Sitzung dem Vernehmen nach zunächst die ostrumclische Frage
erörtert . ES wog die Ansicht vor , ein Eingreifen sei gegen¬
wärtig noch nicht angezeigt , zumal die bestehende Ueberein -

stimmung der Bertragsmächte solche zu geeigneter Zeit stets
leicht ermögliche . Was Egypten anlangt , soll eine Regelung
nahezu vereinbart sein . — Vorerst werden keine weiteren

Ministerberathungen stattfinden . — Das Parlament wird

nicht zur Herbstsejsion einberufen werden . Mehrere Minister

verließen bereits London . Graf Bcaconsfielv und Lord Sa -

lisbury werden heute von hier abreisen .
Ueber einen Zusammenstoß zwischen den Panzerschiffen

„ Alexandra » und „Achilles " meldet der Oberbefehlshaber des
Mittelmeer - GeschwaderS : „Die Schiffe stießen während tak¬

tischer Uebungen mit ihren Breitseiten zusammen . Drei
Boote der „ Alexandra " wurden beschädigt . Eine durch die

Schraube der „ Alexandra " zertrümmerte Panzerplatte im

Rumpf des „ Achilles " ist reparirt worden . Ein Unter¬

suchungsausschuß ist eingesetzt. "

Nordamerika .
Philadelphia , 19 . Sept . ( S . M . ) Daß die Geschäfte

im Großen und Ganzen heute bester gehen wie seit vielen

Jahren , ist wahr . Aber eben so wahr ist es , daß der sog.
kleine Mann , der Arbeiter und der Ackerbauer , von dieser
Geschäftsverbcfferung bis jetzt nur sehr wenigen Nutzen zieht .
Die Löhne der Arbeiter find noch immer größtentheils niedrig
und der Bauer löst keineswegs so viel als er sollte . Und

doch müssen die Geldmassen irgendwo bleiben , die fast jeder
europäische Dampfer für unsere Nahrungsmittel über das

Atlantische Meer bringt . Sind doch nach einer Zusammen¬
stellung der „ New - Docker Tribüne " während der letzten
Wochen 21,515,543 Doll , in Edelmetallen von Europa
nach New -Iork angekommen . Freilich bleibt das Geld irgend¬
wo ; aber nicht in der rechten Tasche , sondern größtentheils
in den Schränken der Eisenbahn - Magnaten , die von diesem
Stoff ohnehin schon zu viel haben . Wie sie dieses fertig
bringen , darüber gibt ein Herr , der mit den Verhältnissen
in unserem so fruchtbaren Westen genau vertraut ist , folgende
Auskunft : Europa braucht z. B . unser Mehl . An Ort und
Stelle in Europa angclangt , wird es recht gut bezahlt . Ja ,
selbst wenn die Ozeandampser -Linien ihren Frachtbetrag ab -

ziehen , bleibt noch ' genug übrig . Da kommen aber unsere
Eisenbahn - Fürsten und legen einen zweiten unerhörten Tri -
but darauf . Nehmen wir von den Hunderten westlichen
Grafschaften das fruchtbare Jllinoiser Clinton als Beispiel .
Von je^em einzigen Barrel Mehl ( 196 Psd .) , das da nach

Boston verschifft wird , bezahlt der Müller 80 — 90 Cents ,
den Eisenbahn -Potentaten als Abgabe . Von dieser Graf¬
schaft werden jetzt in jeder Woche 8000 Barrel Mehl nach
der atlantischen Küste geschickt, und von diesen 8000 Fässern

erhebt die Eisenbahn allwöchmtlich eine Steuer von nicht

weniger als 7200 Doll . Die Folge davon ist , daß der

Farmer für den von ihm in die Mühle gelieferten Weizen
kaum 80 Cents per Büschel erhalten kann . — Das Welt -

AuSstcllungSprojekt für New -Aork im Jahr 1883 ist in
einer letzthin gehaltenen Versammlung in ein neues Stadium

getreten . Eines der AgitationSkomitös , 500 an der Zahl ,
hat die Vorschläge eines Subkomite ' S angenommen , wonach

Haycs , der Präsident der Vereinigten Staaten , ersucht wer -

den soll, eine Nationalkommission für die Ausstellung in der

Weise der Philadelphia » Welt -Ausstellung zu ernennen (je
2 Delegaten für jeden Staat und Territorium und außer¬
dem noch je 1 Delegaten von jeder Stadt über 50,000 Ein¬

wohner ) . Die Kosten find auf 12 Mill . Doll , angeschla¬
gen, die durch Aktien zu 10 Doll , beschafft werden sollen .
Sobald IV » Mill . gezeichnet sind , soll der Bundes - Schatz -

Meister 1 */» Mill . aus dein Bundesschatz vorschießen in 6

Zahlungen von je Vi Mill . unverzinslich , die vor Aus¬
zahlung irgend einer Dividende zurückgezahlt werden müssen .
Einigt sich das Komit « noch über das zweckmäßige Grund¬
stück, so ist daS Projekt um einen guten Schritt weiter ge¬
rückt . — Die Vereinigten Staaten haben seit ihrem Bestehen
keinen so thätigen , geschickten und sich aufopfernden Minister
des Innern besessen , als den jetzigen Karl Schurz . Uner¬
müdlich und in höchst geschickter Weise verwaltet er sein so
umfangreiches , beschwerliches Departement , so daß ihm von
jedem ehrlichen Bürger unseres großen Landes der beste
Dank gezollt werden muß . Wie viele Kosten , Beschwerden ,
Mord , Brand und Betrug haben seit so vielen Jahren die
Jndianerangelegenheiten verursacht . Nun aber ist Schurz ,
dem die Jndianerangelegenheiten überwiesen sind , nach dem
so fernen Westen gereist , um die verschiedenen Stämme und
Reservationen der Wilden zu besuchen , um persönlich sich
Auskunft über die Vorgänge daselbst zu verschaffen . Das
hat noch keiner seiner Vorgänger unternommen und es ist
nicht zu bezweifeln , daß eS dem einsichtsvollen Mann ge¬
lingen wird , wenn auch nicht alle , doch die meisten Uebel
aus dem Wege zu räumen . Dadurch werden unserem Lande
Millionen gespart werden und noch mehr , das grausige
Morden und Mordbrennen zwischen den bleichen Leuten und
den Rothmännern wird endlich aufhören . — Großartige
Vorbereitungen wurden in San Francisco für den Empfang
des Generals Grant gemacht , welcher in wenigen Tagen
mit dem Dampfer City of Tokio dort landen soll.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8 . Okt . Nach Bekanntmachung des Reichs .
kanzler -Amts in Nr . 38 , 39 und 40 des „ Centralblattes
für das Deutsche Reich " vom Jahr 1879 wurden die Kai¬
serlichen Konsuln v. Krogh in Tromso ( Norwegen ) und
Hagemann in Sao Paulo (Brasilien ) auf Ansuchen aus
dem Konsulatsdienst entlassen ; ferner wurde Namens des
Reichs dem Kaufmann Paul Gollreider in Stettin das
Exequatur als venezolanischer Konsul daselbst ertheilt , sowie
der Generalkonsul August Dionys Gill et , bisher in Kon¬
stantinopel , zum Generalkonsul in Odessa und Kaufmann
Eduard Prochelle zum Konsul in Valdivia ( Chile ) er¬
nannt .

Mannheim , 7 . Okt . (Rh . u . N .- Ztg .) Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und der Erbgroßherzog trafen
heute Nachmittag um 4 Uhr 12 Min . auf dem Bahnhöfe ein , woselbst
Hr . SiaatSmivister Turban Exc ., sowie die Spitzen der Eipil - und

Militärbehörden die höchsten Herrschaften empfingen , welche sodann
unter dem freudigen Zuruf der Bevölkerung durch die Stadt zu dem

festlich geschmückten Theotergebäude und von da nach dem Großher -

zvglichen Schlöffe fuhren .

Mannheim , 7 . Okt . (Rh . u . N .-Ztg .) Der 7 . Oktober 1879
wird in der Geschichte der Stadt Mannheim mir goldenen Buchstaben
verzeichnet werden ; e» war der hundertjährige Jnbeltag unsere »

Theaters . Die ganze Stadt gab ihren Empfindungen durch festliche
Brslaggnng der Häuser Ausdruck . Die Ausschmückung der Außen¬
seite de » TheatergebäudeS halte die Gemeindeverwaltung übernommen ,
der Schillerplatz war mit Flaggen und Gewinden »ungestaltet .

Das Jubiläum begann um der Vorfeier im Konzertsaale ; Se .

Excellenz der Hr . StaatSminister Turban war als Vertreter deS

Großherzoglichen Hauses und der Regierung hierhergekommrn ; ihn
begleitete Geh . Res . Frhr . v. Reck ; oon hier waren anwesend : Se . Ex -

cellruz Hr . Geheimerath Lamey , Hr . Ministerialrat - Frech , Hr . Be -

richtrpräfideut Benkiser , Hr . Stadtdirektor Engelhorn , Hr . Oberst
» . Gerhard , Hr , Major v. Luck , die früheren Mitglieder de» Hof -

theater -Komilö '» , Hr . Oberbürgermeister Moll , der gesammte Ge¬

meinderath , der große BürgerauSschuß , die Damen und Herren der

SawwlungSkomitöS , das Komitö und da» gesammte Personal de»

Großh . HosiheaterS .
Bon auswärtigen Gästen hatten sich eingefunden , der Intendant de»

Kasseler HoftheaterS , Hr . v . Gilsa , der Direktor de» Straßburger
Theaters , Hr . Heßler , uub Andere . Bcethoven '

sche Klänge eröffneten
den Festakt und der Präsident deS Hvftheater -Komitö 'S , Hr . Emil

Hrckel, verlas mit wohltönrnder Stimme die erste Rede . Nach einem
Rückblick auf die Vergangenheit der hiesigen Bühne gedachte er aller
Derer , die an dem Gedeihen und Blühen deS Kunstinstitut » mitge -

wiikt haben . Die zw -ite Rede hielt Hr . Oberbürgermeister Moll , sie
war schwungvoll , wie wir vom Vater unserer Stadt gewöhnt find
frei und frisch vorgetragen ; am Schluß brachte der Redner ein drei ^

fache- Hoch aas Se . Königs . Hoheit den Großherzog aus .
Se , Exc . der Hr . Staatsminister Turban betrat da» Podium und

sprach seine Freude darüber aus , daß er diesmal nicht , wie schon
öster , um materielle Zwecke zu fördern hierhergekommen sei, fondern
um hoher geistiger Interessen willen . Ec gab der warmen Theil -
nahme Sr . Kömgl . Hoheit de» Großh - rzogS , deS ganzen « roß »
herzoglichen Hauses , sowie des Ministeriums an dem Ge¬
deihen und Blühen der Mannheimer Schaubühne in gewählten Wor¬
ten Aaidrnck und betonte dir schöne Freiheit der Knust . Der Hr .
StaatSminister verlheiltr in allerhöchstem Auftrag alSdaun folgende
Auszeichnungen : Dem artistischen Direktor Hrn . Hofrath vr . Julia »
Weither daS Ritterkreuz erster Klaffe de » Zähringer Löwenordea » , den
Hos - Schauspielern HH . Pichler . Dilt , Müller da» Ritterkreuz zweiter
Klaffe , den Damen Frau Rocke und Frau Wlzek , und den HH . Hos -

wufiknS Gottschalk und Kündinger die goldene Verdienstmedaille uns
dem Portier Schaffner die silberne Verdienstmedaille . Hr . Hofrath
Weither dankte bewegt dem Hrn . Minister im Namen der Dekorirtra
und schloß den feierlichen Akt mit einem durch da» Personal de»
Hoftheater » ausgebrachten , der Stadt Mannheim geweihter, , drei¬
maligen Hoch.

Ja W ' ber ' schen Melodien klang die Barseier würdig au ».

H Schwetzingen , 6 . Okt . Obwohl vom Nürnberger Markte
gedrückle Preise gemeldet werden , hat das H o p fe n g e s ch Sft hier
noch immer seinen guten Gang . ES wurde » in der letzten Zeit nvch
immer bedeutende Mengen zu annehmbaren Preisen verkauft . — Mit
dem gestrigen Tage hat da» landwirthschaftlicheGonfeft
zu Ladenburg sein Ende erreicht . Ueber den Verlauf desselben
herrscht nur eine Stimme der Befriedigung . E » zeigte sich eben bei
dieser Gelegenheit wieder , « a» Einheit und guter Wille vermögen ,
wenn eS gilt , Schöne » und Würdige » zu schaffen. An den Houptria --

gängen der reich geschmückten Stadt erhoben sich stattliche Triumph¬
bogen , mit Städtewappen und mancherlei finnigen Inschriften ge¬
schmückt. Der Festzug war über Erwarten glänzend : elf mit den

verschiedensten landwirthschasllichen Erzeugnissen geschmückte Festwagen ,
voraus eia Pfälzer HochzeitSzug , bewegten sich durch die belebten
Straßen de » alten Lopodunum ; jede Seite , jede THStigkeir pfälzischen
Landlebens war im Festznge getreulich wiedergegeben , nad damit auch
nicht daS Bildniß de- Manne » fehlte , dem die deutsche Landwirthschoft
den Schutz zu verdanken hat , dessen fie sich durch die neue Zoll¬
gesetzgebung erfreut , war der Büste unsere » Reichskanzler » eia Platz
inmitten eine » Fruchtwagens angewiesen worden . Nach Eröffnung
der Ausstellung wurde die PreiSvertheilang vorgenommen , und zwar
wurden Folgenden di« ersten Preise zuerkannt : Lackert in Ladenburg
und W Platz Söhne in Weinheim für Fohlen ; der Gemeinde Mann¬
heim und Inspektor Hagenbucher vom Stifterhof für Farren ; Stab¬
halter Schuh vom Grenzhos für Kühe ; Gröfl . Oberndors ' sche Gut »-

verwaltuag für Znchtfamilien ; Heinrich Schuh vom Grenzhof nab
Rad . Lntz von Ladenburg für Kalbinnen ; Andr . Müller von Ritten¬
weier sür Znchtkälber und Rinder ; I . Koch von Edingen , Back von
Feudenheim , Theobald Götzelwann von Ladenburg und P . Weber von
Schriesheim sür Schweine und Ziegen ; dem Grasen Oberndorf in
Neckarhausen , P . Gohringer in Dielheim , S . Brouner in WieSloch
für Obst und Trauben ; dem Michael Wann « in HeddeSheim für
Tabak ; dem F . RieuiSperger von Walldorf sür Hopfen ; dem I . Bz
Mas « von Straßenheim sür Kartoffeln ; der Gräfl . Oberndocs ' schen
Gärtnerei in Neckarhausen - Edingen für Feld - und Gartenbau ; dem
Adalb . Heiß in Ladenburg für Bienenerzeogniffe . Die Ansstellung
nahm unstreitig einen hervorragenden Rang unter den bisherigen ba¬

dischen Ausstellungen ein and e» können Diejenigen , die zum Belingen
deS Feste » beigetragen hoben , mit Freude aus ihr Werk zurückblicken .

HandschuchSheim , 6 . Okt . Gestern feierten , wie die „ Hdbgr .
Zig ." berichtet , Landwirth Mich . Körbel und seine Ehesran da»

Fest ihrer goldenen Hochzeit . Zur kirchlichen Feier hatte sich fast die

ganze Gemeinde Mittag » nm 1 Uhr im Gottelhanse versammelt , al »
da» noch sehr rüstige Paar , begleitet von seinen Enkeln , Kindern , Ver¬
wandten und den Mitgliedern de» GemeinderathS , unter dem Geläute
der Glocken die Kirche betrat . Hier vollzog der evangelische OrtS -

geistliche, Herr Kirchenrath Eberlin , die Einsegnung deS Jubelpaar »,
nachdem er im Anschluß an die Worte de» Propheten JesaiaS : „Ja ,
ich will euch tragen bi- in daS Alter und bi» ihr grau werdet . Ich
will eS thun , ich will euch heben und «ragen und erretten " — de»
Anwesenden die hohe Bedeutung deS Tage » in warmen Worten
an 'S Herz gelegt und dem Paare im Aufträge Seiner Königlichen

selten in paffender Weise . Patriotischer Geist durchwehte die ganze
Versammlung und alle Toaste worden mit stürmischer Begeisterung

oufgenowmen . Sie wurden auSgebracht durch Gerwig ans Seine

König !. Hoheit den Großherzog , durch A . Willibald aus Se .

Durchl . den Fürsten von Fürstenberg , durch I . KirSner auf da-

Komiiö , durch Bürgermeister Ganter ans die Festgästc , durch Ghm -

nafinmSdirektor Kränke ! ans die deutsche Jugend , durch Gerwig

auf die Künstler und Verfertiger de» Denkmal » und den Verfasser der

Inschriften , durch I . Hrbting (al» Dank der Festgäfte ) auf die Baar ,

durch Bürgermeister Ganter ans den Festredner Kieser . So endete

« in F -st , da » wir zu den schönsten zählen dürfen , die je in unserer

Stadt gefeiert wurden .

Zom Schluß nach einige Worte über da» Denkmal selbst. Dasselbe

Hot eine Höhe von 5 ' / , Meter . Ans einem Granitsockel erhebt sich

da» Piedestal mit einer Pyramide , aus welcher sich die au - Bronze ge¬

gossene täuschend ähnliche Büste mit dem freundlichen , wohlwollenden

Antlitze de» Verewigten befindet . Die vordere Seite zeigt im Relief

die trauernde Badenia , ebenfalls in Bronze gegossen . Die übrigen
drei Seiten tragen folgende von unserem vaterländischen Dichter Vic¬

tor v. Scheffel verfaßte Inschriften : recht » „Freifinnig und gerecht,
staatSmännisch llar , maaßvoll und versöhnend , selbstloser Pflichterfül¬

lung Vorbild " ; links : „Ein segensreiche » Vierteljahrhondert badischen

BersoffnngSlebenS ist mit seinem Wirken verknüpst " ; Rückseite : „ Lud¬

wig KirSner , geb. 11 . Rov . 1811 , gest. 6 . September 1878 . Vertre¬

ter deS Wahlbezirk » Donaueschingen , Präsident der Zweiten badischen
Kammer . Abgeordneter zum deutschen Reichstage . Von Freunden
und Verehrern . "

Der Entwarf de« Denkmal » ist von Baurath und Professor Durm
in KarlSrahe , die Modellarbeiten lieferte Bildhauer F T . Reich in

Höfingen , der Brauzegoß geschah in dem Lenz ' schen Etablissement in

Nürnberg , die Steinhaner - Arbeit besorgte Bildhauer Leile in Baden -

Vadtu und da» Geländer Genera in Karlsruhe , die FnndameatiraugS -

und PlantrungSarbeiten waren dem hiesigen Werkmeister Mall über¬

tragen . Einen großen Theil der erwachsenen lausenden Geschäfte und

de » Arrangement » hat Gewerblehrer Werner mit Fleiß » nd Geschick

besorgt .
So möge da» Denkmal dastehen al » ein Wahrzeichen deutschen Dan¬

ke» und deutscher Treue für die kommenden Geschlechter . Möge die

Stätte jeder Frühling mit reichem Schmocke zieren , der Sommer

frohe M -uschen ans ihr wandeln sehen ; möge der Herbst erst spät ihrer
Bäume Zweig « entlauben und deS Winters Sturm spurlos an ihr

vorübnbrausen l (Don . Woch .)

ss BMmisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung auS der Beilage Nr . 237 .)
Kaum gesagt , reute ihn da» Wort , das ihm unwillkürlich entschlüpft

war , im Augenblick , wo sie seine » SchntzeS bedurfte , zog er die Hand
von ihr l — Aber da » Wort war gefallen , er konnte e» nicht zurück¬

nehmen .

„ Nicht Ihre Schwester ? " rief Bachnon , „dachte ich
'» doch schon

lange , konnte aber nicht klar werden . "

„Was konnte Ihnen nicht klar werden , Herr SanilätSrath ? " fragte

Erich schneidend und durch den ironische » Ton Buchnau 'S gereizt .

. Nun wa » da » Mädchen zuerst war , Frau Fernow 'S Tochter « der

Ihre Schwester ? "

„Doktor l Sie vergessen I Wie wollen Sie denn wissen , daß Ra¬

phaele und Bertoni 'S Modell eine Person ? "

„ So ? Für mich liegt hier keine Frage mehr vor . Ich bin der

Sache längst ans der Spur ."

„Ich begreife nicht , wie Sie sich sür diese Sache interesstre » kön¬

nen ; die Bergangenheit Raphaelen ' » ist deren eigene Angelegenheit " ,

sagte Erich mit wachsendem Unwillen .

„Meinen Sie ? Mir scheint , nicht mich allein iuteresfirt fie.

Aber sollten Sie vielleicht durch allzu genane Details müde werden ,
die Rolle de» Bruder » weiter zu spielen , so wird sich leicht ein Be¬
schützer sür Ihre Schwester finden "

, sagte der Doktor .
Erich trat einen Schritt zurück und den Doktor mit einem stam¬

menden ZorneSblick arisch,nend , sagte er : „ Sie vergessen , daß « a-
Phaele unter dem Schutze meiner Matter lebt . Ich bitte daran wohl
zu denken l E » wäre mir leid , Sie nochmal » daran mahnen zu müs¬
sen. — Nun leben Sie wohll "

Und ohne die Antwort Bachnau 'S abzuwarten , der ihm etwa » ver¬
blüfft nachschante , verließ er da» Sabinet und di« Akademie .

Der SanilätSrath stand noch einig « Miaute » vor den Gemälden ,
dann wandte er sich zum Gehen . Wa » wird Sascha zu dieser Neuig¬
keit sagen ; da» wird genügen , sie vollständig zu heilen . Keine Frage ,
wie er mit dieser Schwester steht I —

Erich eilte unterdessen durch die Anlagen und Straßen wie eia
Träumender , wie ein Blinder , empört über Bertoni , über Raphaele ,
über sich selbst. DaS also war de» Engel » Bild , da» Kleinod , da» er
gehütet . Er lachte Plötzlich laut auf . Die buntscheckige Welt , wo da» Mo¬
dell die Tugendheldin spielt , die große Dame sich al » verliebte Grisette
entpuppt , wo der Menschenfeind ein Utopien zu finden glaubt , der
väterliche Freund zum Galan wird und da» liebe Ich sich ein L für
ein U vormalt I — — — — — — - —

Stundenlang noch trieb er sich herum , er mochte nicht nach Hanse
gehen , wie konnte er Raphaelen begegnen , der Hrnchlerm , ohne fie
zu entlarven , und noch fehlte ihm der Math , um der Mutter willen
am meisten .

Erst di« Sorge « w diese, die sich um ihn ängstigen möchte , trieb
ihn gegen Abend heimwärt ».

E » dunkelte bereit » , al » er dort aukam , er sah nach den Fenstern
und glaubte Raphaele wahrznnehmen , die ans die Straße schaute .
Wen mag fie erwarten ? fragte er argwöhnisch .

Langsam trat er endlich in '» Hau » und stieg die Treppe hinaus .



Hoheit de, « r ° ßh - rz ° g » ein - silberne Medaille überreicht und

Höchstdeffelben Glückwunsch übermittelt hatte . Abends brachte der Lie¬

st, , . Liederkranz - dem Jubelpaare , da « beim Festmahle im Familien -

kreise
"

verweilte , ein Stiindchen und hiermit schloß diese so schöne Feier .

Möge den Jabilaren auch fernerhin ein sorgenloses , friedliches Srei -

frnalter zn Tbeil » erden !

Baden , 7. Okt . Nach der heutigen Frewdenliste find n . A . hier

angekemmen : Se . Hoh . Prinz Hermann zu Sachsen - Wei -

war , Herzog zu Sachsen , königl . württemb . General der Kavallerie ,

Stottgart . Se . Hoh . Prinz Wilhelm zu Sachsen - Weimar ,

Herzog zu Sachsen , GoSlar . Prinz Trotz , WilhelmShöhe . Frau »-

Schanmburg , Darmstadt . Fürstin N . MeStscherSky , Rußland . Frau

v. Boyneburgk , Eisenach . Baron v. Diergard , Bornheim . Baron v .

« glvffstein . Oldenburg . Se . Durchlaucht Prinz Moritz von Hanau ,

Harowitz , Böhmen .

Müllheim , 6 . Okt . Generalseldmarschall « ras v . Moltke

traf gestern Nachmittag 5 Uhr , von Breisach kommend , in Begleitung

von 31 Stabsoffizieren iw hiesigen Bahnhose eia und wurde vom

Gemeinderathr empfangen . Bürgermeister Weis begrüßte den Grasen

Namens der Stadt , wofür derselbe herzlich dankte . Nach Vorstellung

her GemeinderathS -Mitglieder fliegen sämmtliche Herren in die bereit¬

stehenden Wagen , um nach der Stadt zu fahren . Graf v. Mvltke ,
der sich eines kräftigen AaSschenS erfreut , wurde beim HeranStreten

au - dem Bahnhofe von der versammelten Menge mit begeisterten

Hochrufen empfangen ; Se . Excellenz zeigte sich sowohl über den Em¬

pfang , als auch insbesondere über die festliche Beslaggung der Stadt

sichtlich erfreut . Die Herren verfügten sich alsbald in ihre Quartiere ,
die sich alle - in der oberu Stadt befinden . Gras v . Moltke wohnt

während seines hiesigen Aufenthalt » bei Hermann Blankenhorn , dessen

Gemahlin den berühmten Gast auf der Schwelle des Hauses begrüßte

» ad ihm durch da» jüngste Kind , ein zweijähriges Mädchen , eine Rose

überreichen ließ . Nach dem Abendessen , da» der Generalseldmarschall
im Familienkreise de- Ouarticrherrn einnahm , begab sich derselbe

sofort zur Ruhe . Wie man hört , wird der Aufenthalt der geehrten

Gäste etwa vier Tage dauern . (Oberrh . Anz .)

^ Vomvodensee, ? . Okt . Die zweite Jahresversammlung
des Aerztlichen KreiSvereinS Konstanz , welche gestern
unter dem Vorfitze des Hra . Medizinalrath » Schmidt im Saale

. zur Post - in Stockach abgehalten wurde , nahm einen schönen Ver¬

lauf . Au » allen Gauen der Seegegend hatten sich Vertreter de » ärzt¬

lichen Standes — im Ganzen 26 Aerzte — daselbst eingefunden .

Unter den Theilnehmcrn befanden sich die großh . HH . Bezirträrzte
von Konstanz , Ueberlingen , Meerlburg , Psallendorf , Meßktrch und

Stockach , sowie der funktionirende Bezirks - Assistenzarzt von Radolf¬

zell . — Nach erfolgter Begrüßung der Mitglieder von Seiten der

Vorsitzenden wurde in die Tagesordnung eingetreten . Al » erstes
Traktandum befand sich auf derselben die Frage der Quellen der zu¬
nehmenden Kurpfuscherei und der dadurch bedingten Wirkungen . Hie¬
bei wurde allseitig anerkannt , daß au » der Gewerbeordnung vom

21 . Juni 1869 mannigfache Mißstände und positive Nachtheile für
da » öffentliche Wohl und für den ärztlichen Stand her¬

vorgegangen find und daß eine Revifiou der den ärztlichen Berus be¬

treffenden Bestimmungen der Gewerbeordnung , sowie die Herstellung
einer allgemeinen deutschen Mrdizinalordnung nicht allein opportun ,
sondern auch dringend geboten erscheint . — DaS zweite Referendum

bezog sich aus die ärztliche Behandlung armer , bezw . hilfsbedürftiger
Kranken , wobei die einschlägigen Bestimmungen deS badischen Gesetze»

über die öffentliche Armenpflege vom 5 . Mai 1870 , sowie der Reich » .

gesetzeS über den UnterstützungS - Wohnfitz vom 6. Juni 1870 der

DiSkusston zum Grunde gelegt wurden . Im Interesse der Aerzte ,
brr Armen und der Gemeinden gelangte die Anschauung zum Aus¬

druck , daß insonderheit für die mühevollere Behandlung auswärtiger
armer Kranken sich der Abschluß von Aversalverträgen empfehle , wo -

bei auf eine gleichmäßige Bertheilung der ArmenproxtS — mit Aus¬

schluß jeder Bevorzugung — billige Rücksicht genommen werden müsse .
Weitere und speziellere Anträge bezüglich dieses Gegenstandes wurden

der nächsten Versammlung Vorbehalten . — Aus Anregung de» Hrn .

Vorsitzenden beschloß man nunmehr , di« Frage der „Stellung deS

Arzte » zur Ssfeotlichen Hygiene " auf die künftige Tages¬

ordnung zu setzen und da» Referat hierüber dem Prakt . Arzt Waidele

in Stockach zu übertragen . Als nächster Versammlungsort de» Arrzt -

lichen Kr «i»verein - wurde sodann die Stadt Ueberlingen ein¬

stimmig gewählt . — Bei dem hierauf folgenden Mittagsmahl « wurde

Vom obern Stocke fiel eiu Lichtschein herunter , Raphaele Pflegte stet- ,
wenn er lange auSblieb , eine Lampe hinzustellen , nie vergaß fie eS.
Er lachte spotten » darüber : wie gut verstand fie eS, durch Sorglich -

keit die Herzen zu gewinnen — natürlich , in welcher Schule mochte

sie die» gelernt haben !

» Erich !" Raphaele staub oben an der Treppe und ries halblaut
seinen Namen , »Erich , endlich bist dn daI — wo warft du so lange ?

Die Mutter ängstigte sich so sehr » m dich ."

Er sah zu ihr aus . Ihre sanfte , liebe Stimme eutwaffnrte seinen
Groll . Der Schein de» Lichte», da» fie hoch iu der Haut » hielt , fiel
»oll auf ihr schöne» Gesicht , «» warm beleuchtend , eia Zug von Sorge
und Angst lag daraus , der ihm nicht entgehen konnte — die Sorge
» m sein späte » Kommen allein konnte e» nicht sein .
>> , E » ist etwa » geschehen, Raphaele , wa » Haft du , warum bist da so

erregt ? " fragte er , einen Augenblick vergessend , waß ihn selbst bewegte .

»Erich , erschrick nicht , ich hoffe, r» wird nicht schlimm werden —

die Mutter — "

, Wa » ist geschehen ? " unterbrach er fie.

» Sie fiebert , redet irre ."

» Seit wann ? "

» Sie klagte heute morgen schon beim Aufstehea , wollte dir aber

nicht » sagen . Später ging fie au », fie dachte , di« Luft werde ihr

Wohlthun — e» war so schön draußen , daß ich fie gehen ließ . Dann

kam fie aber krank » ach Hause , so krank ! G» ist gut , daß du endlich
da bist , nun wird fie auch ruhiger werden ."

»Mein Ausbleiben hat fie aufgeregt — sage e» mir , Raphaele ? "

»Vielleicht , Erich, " entgegnete fie zögernd , aber du weißt , fie Sug -

fiigt sich s, leicht und um nicht » ."

»Ja , am nicht » I" sagte er bitter .
Sic sah in sein Gesicht und jetzt erst fiel ihr sein verstörte » An »-

sehr» ans .
»Wa » hast du, Erich — ist dir etwa » Schlimme » begegnet ? "

»Mir ? Wa » kann wir begegnen , wa » dich beunruhigen könnte ? "

entgegnete er schneidend und sah ihr in '» Auge . ( Fortsetzung folgt .)

der erste Trinkspruch dem erhabenen Beschützer von Kunst und Wissen¬
schaft, dem für alle » Hohe und Edle begeisterten Landesherr » , Seiner

Königlichen Hoheit dem Großhrrzog , und dem ganzen Großher -

zoglichen Hause dorgebracht .

Vermischte Nachrichten.
— Unter den GeburtSiagS - Geschenken welche dieses Jahr Kaiser !

Wilhelm der Sa iser in in Baden - Baden verehrte , befindet sich ^
auch ein in Ron von einer jungen Künstlerin , Fräulein v . Preuschen , §
im Auftrag deS Kaiser » gemalter großer dreiblätteriger spanischer j
Wandschirm von nahezu drei Meter Höhe . ES ist dies nicht die erste
tüchtige Arbeit , welche die Malerin in ihrem besoudecn Fache de » >

Stillleben » geliefert hat . Der Wandschirm» für die Deutsche Kaiserin , i
welcher für dar Schloß in Koblenz bestimmt ist , stellt auf dem will - :
leren Hauptblatte aus mattem Goldgründe ein hoher graue » , » er - !

schoötkelteS viereckiges Denkmal dar , auf dessen oberer Fläche eine ?

goldene Urne ruht , aus der eine kleine Flamme hervorbricht , um
welche Schmetterlinge hin und her flattern . Von der einen Ecke deS
Denkmal » wallt ein dunkelrother Mantel herunter zu den mit einem

Tigerfell bedeckten Stufen . Oberhalb deS Fells zieht sich über dar
Bild qarrüber ein prachtvolles Gehänge der üppigste « Blumen und

Südfrüchte jeder Art , ausgeschnitten : Melonen , ebenfalls holbirte roihe

Wassermelonen , Trauben jeder Art , in ganz vortrefflich naturgetreuer
Nachahmung . Sehnlich wir auf dem Miitelbilde ziehen sich aus den
beiden Nebenbildern große , sehr geschmackvoll arrangirte Fruchtgair -

landen , in denen wieder die rothen , prachtvollen ausgeschnittene «

Wassermelone » eine Hauptrolle spielen , quer von oben nach nuten über
bie ganze Breite der mattgolden - gehalienea Leinwand . Za ebener
Erde ruhen ans dem Postamente unter den Fruchtgruppen ans dem
einen Bilde eine sehr lebhaft gehaltene Palette , auf der andern eine

Mandoline . DaS Ganze ist , wie unser römischer Korrespondent be¬

richtet , hübsch uud geschmackvoll erfunden , wahr und satt in der Farbe .
Die Künstlerin hat überhaupt den TYP «? der südlichen Vegetation mit

Vecsianduiß und Wärme aufgesaßt . Die Arbeit » errieih viel Geschick.
Die Bilder gingen wenige Tage vor dem Geburtstage der Kaiserin
von Rom nach Baden - Baden ab , wo fie in ein schwarze » Gestell im

Geschmack des Cinquecento eingesügt werden sollten .

— (SterblichkeitS - und GesundheitSverhältnisse .)
Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
iu der 39 . JahreSwoche von je 1900 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 26,4 , Bres¬
lau 31,6 , Königsberg 29 , Köln 33 , Aachen 32,7 , Frankfurt a . M . 19,4 ,
Hannover 18,2 , Kassel 19,3 , Magdeburg 2 ?,9 , Stettin 30,4 , Altona 27,2 ,
Straßburg 20 , München 37,1 , Nürnberg 21,2 , Augsburg 31,1 ,
Dresden 20,8 , Leipzig 16,8 , Stuttgart 25 , Braunschweig 29,8 , Karls¬

ruhe 27 , Hamburg 26 3 , Wie « 20,8 , Pesth 34,2 , Prag 27,2 ,
Trieft 39,8 , Basel 28 , Brüssel 21 , Paris 24,2 , Amsterdam 21,5 ,
Kopenhagen 26,6 , Stockholm 15,5 , Lhristiania 13,3 , Petersburg 33,3 ,
Odessa 39,8 , Bukarest 30 4 , Rom 29 , Turin 23,9 , Londou 17,2
Glasgow 15,9 , Liverpool 25,9 , Dublin 23,5 , Edinbsrg 13,6 , Ale -

xandrieu (Egypten ) 41 ; ferner an » früheren Wochen : New - Aork
23,5 , Philadelphia 20 , St . LouiS 11,6 , Ehicag » 21,3 , San Francisco
14,7 , Kalkutta 27 , Bombay 37 . Madras 34,9 . Beim Beginn der Be -

richlSwoche herrschten in Könitz and Breslau östliche und südöstliche,
an den übrigen deutschen BeobachtungSstationen westliche uud südwest¬
liche Windrichtungen , die aber am 23 . ziemlich allgemein nach Süd
und Südost und nach vorübergehendem Wechsel mit Südwest nach
Nordweft umgingen . An den östlichen Stationen blieb jedoch Süd -
und Ostwinv bi » an da» Wochenende vorwiegend . Die beim Wochen¬
beginn hohe Lufttemperatar sank mit dem Eintritt der Nordwinde ,
stieg dann wieder , erreichte jedoch doS MonalSmitlel nicht . ES regnete
besonder » in Süddeutschland häufig und ergiebig . Der im Anfang «
der Woche sinkende Luftdruck stieg um die Milte der Woche rasch uud

behauptete sich bis zum Wochenjchlufle auf seinem Standpunkte . Die

Sterblichkeit - Verhältnisse der meisten größeren , besonder » der deutschen
Städte haben sich in der BerichtSwoche wesentlich günstiger geftaltet -
Die allgemeine SterblichkeitS -Verhältnißzahl für die deutschen Städte

sank von 26,6 der vorhergegangenrn Woche aus 25,3 (aus 1000 Be¬
wohner und aus '« Jahr berechnet ) . Einen namhaften Nachlaß erfuhr
die Sterblichkeit de» SäuglingSalterS , so daß von 10,000 Lebende «
aus 'S Jahr berechnet 113 Kinder unter einem Jahre starben , g zen
129 der Borwoche ; in Berlin 127 gegen 163 . Unter den Todes¬
ursachen ist eine Abnahme der weißen JnfektianSkrankheiten zu kou-

statiren . Nur Todesfälle au Scharlachfieber , Unterleibstyphus und in

anßerdeutschen Städten an Pocken wurden häufiger . DoS Scharlach¬
fieber hat besonders in Danzig , Duisburg , Wesel zugenowmen , in

Hamburg , Altona , London und Bukarest zeigt eS einen geringen Nach -

loß . Masern - TobeSsälle waren nur in Ger » häufiger ; diphtherische
Afsektionea gewannen in Königsberg , Danzig , BreSlau , Stuttgart ,
Hamburg , Odessa größere Ausdehnung , in Berlin und München wurde
die Zahl der Todesfälle kleiner . Auch Todesfälle an UnterleibStyphen
wurden in Berlin seltener , in München und Hamburg häufiger . To¬
desfälle an Flecktyphus werde » au » London 3 , au » Petersburg 2 , au »

Trieft 1 gemeldet . Da » Malariafieber iu Rom ist noch in der Zu¬
nahme . Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder wurden in den

meisten Großstädten des In - und Auslände » seltener . Etwas gestet -

gert erscheint die Zahl der Opfer in Müuchen , Nürnberg , Stuttgart -

Leipzig , Braunschweig , Altona , Hannover , Pesth , Triest . Todesfälle
an Seochhosten waren in Berlin , Dresden , Hamburg vermehrt , in

Frankfurt a. M . , Nürnberg , Köln ist bie Epidemie im Schwinde » .
Die Pocken zeigen in deu meisten Orten eine kleine Steigerung der

Zahl der Todesfälle , nnr in Krakau sank die Zahl derselben auf 1 , in

Barcelona auf 4 ; in Pari » stieg fie aus 16 , in Petersburg auf 8 , in

Bukarest aus 6 , in Pesth auf 3 , io Brüssel und London auf je 2 ; iu

Wien , Prag , Kopenhagen kamen nur vereinzelte Pocken - TodeSsälle vor .
Den letzten Mitrhcilnngen au » Memphis zufolge betrug die Zahl der

in der am 7 . Septbr . beeudetea Woche am gelben Fieber Erkrankten
145 , der Gestorbenen 44 ; iu New -OrleanS kamen in derselben Zeit
nur 2 Erkrankungen zur Meldung .

Nachschrift .
f Wie » , 7 . Okt . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus

Konstantinopel von heute : Die Pforte richtete ein Zirkular -

telegramm an die türkischen Botschafter , in welchem sie daS
Bedauern auSdrückt , daß die letzte griechische Deklaration vor
ihrer Abgabe in der Konferenz sämmtlichen Botschaftern in

Konstantinopel mit Ausnahme der Pforte mitgetheilt wurde ,
weil sonst vielleicht eine Verständigung möglich gewesen

wäre . — Dieselbe Korrespondenz Melket aus Belgrad : Dar
russische EisenbahN ' Konsortium Poliakoff überreichte eine
Offerte bezüglich der serbischen Bahnen ohne Staatsgarantie .

f Wien , 8 . Okt . Die Thronrede deS Kaisers heißt na »
mentlich die Abgeordneten Böhmens darum willkommen , daß
sie dem kaiserlichen Rufe folgte « und den Boden gemein¬
samer Verhandlung betraten . Das Bestreben zur Herstel¬
lung des Gleichgewichts im Staatshaushalte werde auch das
Kriegsbudget umfasse », soweit dies mit der Machtstellung
und Sicherheit deS Reiches vrreinbarlich sei. Die in letzter
Zeit gepflogenen Besprechungen eröffnen dre erfreuliche Aus¬
sicht ans eine günstige Regelung der Verkehrs - und HandelS -
verhältniffe mit Deutschland . ^ Dcr Bau der wichtigen Arl -
bahn ist durch Verhandlungen bedingt , auf deren baldigen
Abschluß die Regierung bedacht ist. Die Thronrede konsta -
tirt den Vollzug des Einmarsches in das Sandschak Novi -
Bazar in freundschaftlichem Einvernehmen mit der Pforte .
Es wird Aufgabe der Regierung sein , der nunmehr ermög¬
lichten Entwicklung unserer volkSwirthschastlichen Beziehun¬
gen zum Orient volle Aufmerksamkeit zuzuwenden .

-j- Paris , 8 . Okt . Der Großfürst Konstantin erlitt beim
Hinabsteigen auf der Treppe des Hotel du Louvre eine Ver -

! stauchung und dürfte etwa 14 Tage das Bett hüten müssen .

f London , 8 . Okt . Dir „ Times " meldet aus Khelat -i-
^ Ghilzai vom 4 . d . M . : Die Brigade Hughes warschirte in
! der Richtung nach Ghuzni ab , 6 Kompagnien Infanterie ,

eine Schwadron Kavallerie und 3 Geschütze als Besatzung
des Forts zurücklafsend . Die eingeborne Miliz wurde auf¬
gelöst . Die Nachbarstämme find ruhig .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 8 . OK ., die übrigen vom 7 . Okt .)

Staarrp

Deutsch! . 4«/,Reichs-Anleihe 98' /,
Preußen4 '/^ /, Obkig . Thlr. 105
« ade» 5°/, . fl. zvO ' /z

. 4-/, °,'. . Thlr . 10t -/ .

. 4°/, . fi- 98' /,

. 4«j, . M . 98

. 3 '/,»/, . V-1S4M. 96 ' ,
Bayern 4 ' /,°/, Obligat , fl. 100

. 4°s, . fl. 97 ' /.

. 4«/g . M. 98
Württembergs " „Obligat , fl. —

- *'/,»/« . fl. 101
. s « g . fl. 98 ' /,

Nassau 4°/, Obligat. fl. 99 -,.
Gr. Hessen 4"/, Obligat , fl.
Hesterr. Hekdrente 69' /.

apiere.

Hesterr. Sikberrente 59 »/.
Hesterr. Bapterrent « 58 .43
Ungarisch« Holdrent « 81 ' /,
Luxem- 4° „Obl . i .Fr .L28kr« 99 '/,

burg 4°/, i.ThllttÜStr. 99 -/,
Rußland 5°/, Oblig. ». 1870

^ ä 12. 89
„ b°/y do. »,u 1871 88 ' /,

Schweden402°/» do. i.Thlr. 100 - ,
Schweizl'/^ BernStN -L IO!»/,
^ . -Amerika «"/, Aand »

188ör »»» 18« —
„ 5''/» dto. 1S04r

». 1864 ) -
3"/, Spanisch« 1b ' /,
Bolle sranzös . Rente - —

Aktie» und Briorilälen .

Hteichavank 154
Badische Bank 105
Deutsche « eretnsöanL
AärmstSdter Bank 132«/,
Hesterr . Aalionaköauü 724
Hesterr. KredU-Kktte« 228« ,
» heinische Kredit»«»» 104
Deutsche KsseLtcnöank 127-/2
4-/, */» psälz-MaxbahnbOOfl. 120 - /.
4°/sHesi - LubwigSbahnSbOfi. 77- /.
S ' /s »fi. Arz. Ktaat- öah« 228 - /,

» Zfid .Ksmöarde« 69 - 2
, NsrdweSS . -L . Up

b°,Kub ^Etsnb. LEmtSOOfl . 117 - ,
5"/, B !̂ w. Westb ^A. 200 fl. 164 - ,.
S «„ Ar «»i ' - öŝ -Kise»». 1 Z7
5«/, « lisab.-B.-Akt. ä »00fl.
KaNlier 208 '/ ,k»/MSHr.« rrmb.-Pr .i.S . ggs

'
S»^BSbmÄeK .Pr .i.eUb . gz,

°
b°,. « lis,b^ S.-Pr .i.S . 1.Em . sz >7
5°/. »to. . 2.« m.
5°/, dt».fieu«rft. 1873 „ xg„
5«!„ d, (Nea« -rK-Riedt g ; ,,

"

S-'/Konau -Dran 62
Aranz-Koses -Brior . 83'/.

5"/, Kronpr. Rudolf-Prior.
von 1867/68 74' ,

b'/-Kr»nvr .Rud .-Pr .». 1889 74?/,
5dst .Nrd « est».-V .i.K. 83.56
5°/« „ . IL . L. 79
5 "/, Vorarlberger 74 » ',
5°/,Ungar .Ostb.-Prior.i.K. 63' /,
5"/,Ungar .Nsrdostb.Prtor. 78' i,
5°/oUngar .Ba! iz. 6b' ,
bering « . Eisi-Anl. 81" ,
5°/. östr.Süd.L-mb.Pr .i.Fr. 88«/,
3°/, östr . Süd-Lomb^Pr . 52' /,
5ff,Isterr.Staat»b.-Pr . 108
S°/,österr.StaatSb ..Pr . 72 ' /,
ö' /oWien.-Pottendorf -Pr . 32' /,
3»/^ iv»rn.Pr,i >it. o,v « v. 49'/ ,
5"/, Rheinische Hypotheken-

bani-Pfandbriefe Lhlr. —
» 101

6«/, Pacific Lentral 108 ",
6°/, Südl. Pac . Missouri S8 ' /,

Knlehenskoose und Brämtenanleiye .

L ' /, "/uPreuß-Pr»m. lOOTHl. —
-MindenerlOO-Lhaier-

Loose 131-t,
Bayr . 4' /, Prämira-Lnl. 131
Badisch « 4«/« dt». 130

_ SS^ l.-L,»se 172. -
Brasnsch » . IO-Thl̂ -Loosr 89.-
Großh. Hessische 25^ ch« i»
' "Sbach-Gnuzeahans . L»»s« 36.—

Oestr.4»/^ 50flL>,se v.1854 111 ' /,
„ b' /^ OOfi .- . V.186L 121 '/,
„ 1« i.fi..Lo- sc ». 18S4 293.50

Ungar. GtaatSloose 100 fi. 180 .—
Raab-Grazer lOOTHlrLooff 82-/«
Schwedisch« lO-Tblr.-Looff 50.80
Finnländer 10-Lhlr^Lovs« 45.70
Meininger 7-fl.-L»»s« 25.40
3 °/,Oldenburger40 .Thlr^r . 125' /,

Wechselkurs «, Kokd und Silber .

Londou 10 Bst -St . 2°/, 203.75
Sari » 100 Ar » . 2 »/« 88.55
Wie» 100sl . Sstr.W . 4 °/.
Diskonts . . . l-S . 4 °/,
Holland . 10-fl . -Si . Mk. 16 .—

Ducaten . . . Mk. 9.61 - 66
SO-Armus -St . . 16.12 - 16
Engl. Sovereigns . 20.31 — 36
Russische Imperial , 16.69 — 74
Dollars in Gold . 4.20—23

Tendenz : fester.
Berliner Börse . 8. Okt . Kreditaktien 462 .50 , Staatsbahn

458 .50 , Lombarden , Disc . Commandit 165 .60 , Reichsbank
— . Tendenz : fest .

Wiener Börse . 8 . Okt . Kreditaktkn 266 .10 , Lombarde » — ,
Anglobank 134 .60 , Napoleonsd 'or 9 .31 . Tendenz : fest.

— - Weitere Kandelanachrichte » in der Beilage Keil « H .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .

Donnerstag , 9 . Okt . 4 . Quartal . 109 . SbonnrmentSvor -

stellung . Faust , Tragödie in 5 Akten, von Goethe ; mit

Musik . Für die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .

Anfang 6 Uhr .
Reprrtoirvrränderuug .

Freitag , 10 . Okt . 4 . Quartal . 110 . Abonnementsvor -

stellung . Auf Allerhöchsten Befeßl statt „ Das Glöckchen
des Eremiten " : Der Freischütz , romantische Oper in 3
Aufzügen , von Karl Maria v. Weber . Anfang -/» 7 Uhr .



R7SS . 3. Karlsruhe .

Ja Folge Ministerialerlasse- warte der
Unterzeichnete zur Liste der bet Großh . Ober -
landeSgericht zagelafferien Rechtsanwälte
eingetragen.

Larldrude , 23. September 1879.
Rechtsanwalt Zutt ,

Saiserstraße Nr . 177.
R .7S8. 1. M - Sb ach .

Anwaltschafts -Anzeille .
Ich habe weinen Wohnsitz nach MoS -

bach verlegt.
Molbach , den 8. Oktober 1879 .

HSrtz , ReibtSanwalt .

ILsrlsruIiv ,
Erbprikzeastraße4 ,

4 lI 0 L >Ill> 68 teI > l
von N .744 .

4oll«vee»
für alle Blätter der Welt.

N 741. Pia kautionSsähiger Cassi
rer und Buchhalter , sowie ein ge
mandter Correspoudrut (Israeliten ^
« erden gesucht . Offert , sub M A41L
,n Zk« «r«»k^
/ « »»O « . M.

Ein junger Mann , der m einem Dro
gnenxeschiifle gelernt , seiner Militär
- sticht alr Einj . -Freiw . Genüge geleiste
>1. einige Zeit als Drtaiüist in einen
Material - o . Farbwaarengeschäft geor
beitet hat,

sucht Stelle als

MagazinLev
oder

Berkaufer».
Off. mit 4? LR2F an

Ein gewandter
Herrschaftsdieuer

mit guten Zeugniffe« , sowie mit allen
Arbeiten eine» HerrschasiShauseS »er
traut , sucht Stelle . Derselbe versteh
roch etwa« Gartenarbeit nud wäre ge
können , mit inS Ausland za gehen .

Offerten unter 2 .9322 an Ft « e7« k/
Mo » » « in a M

Strmnpsrvaaren.
Eia routinirter Reisender der Strumpf -

aud Wvllwaareubrauche , wilitärsrei
lucht , gestützt auf Pr .- Reser . u. Zeugn .
inen Reiseposten , am liebsten iu einen

Strumpf -, Weiß - u . Wollwaaren - Ge
chSsl per 1 . Jan . 1880 . Gest. Off. des
r Ehiff r/ .A « « S « « es . M « » » o ,

a M

Steifender,
gesetzten « lter» , in SSddrutschland ,
Schwei, und Frankreich gut eingesührt.
lucht Stellung . Gefl. Offerten ante ,
Z. SäkOS an Fk« «kol / zr » » » « ir

N .742 . 1. « chern . Echte große

Holländer Kanarienvögel
hat, « billigen Preisen zu verkaufen

A. Bernhardt in Achern , Baden.
N .702 . 2. Kart » ruhe

j Großh. Eisenbahn-ZchuldentiLgungS -Lasse Karlsruhe.
ISS - Ziehung

^

der Badischen 3o-fl.-Loose.
! Bon den Looseu der am 3V. August 1879 gezogmen ISO Serien Nr . 7 , 29, 83, 113, 160, 169, 175 . 185,191 ," 359 , 4SI . 618 , 646 , 668, 790, 800 , 857 . 892 , 938 , 945 . 1063 , 1075 . 1082 , 108h , 1089 , 1093 , 1292 , 1298 , 1331 , 1344,
l IS5S , 1407 , 1476, 1655, 1682 , 1736, 1883 , 1885 , 2055 , 2076 , 2091 . 2142 , 2182 , 2256 . 2382 , 2405, 2489 , 2531 , 2604,
! 2629 , 2630 . 2638 , 2748 , 2765 , 2791 . 28 « . 2804 . 2827 , 2856 . 2882 . 2924, 2933 , 3014 . 3050 , 3073 , 3082 , 8090 . 3095,
l 3241 , 3243 . 3340 . 3382 . 3458 , 3556 , 3638 , 3931 , 4049 , 4055 , 4036 . 4101 , 4133 . 4345 , 4354 . 4400 , 4407 , 4420 . 4428

4448 , 4482 , 4491 , 4505 , 4535 , 4559 . 4676 , 4706 , 4742 , 4753 , 4984 , 4991 , 5007 , 5038 . 5160 . 5284 . 5316 , 535? ! 5406,
5412 , 5414 , 5422 . 5500 , 5513 . 5547 , 5642 , 5653 . 5662 . 5808 . 5333 . 5874 , 5922 , 5947 . 5974 , 6016 , 6033 , 6124 , 6r4ü .

, 6282 , 6317 , 6410 , 6428, 6600 , 6670 . 67. 8 . 6722 . 6733 . 6790 , 6867 , 6917 , 6959 , 6997 . 7059 . 7092 , 7158 , 7165 , 7248 ,
7263 , 7347 , 7434 , 7475 , 7486 , 7490 , 7572 , 7592 , 7661, 7667 , 7689 , 7790 , 7809 , 7856 , 7934 , 7871 haben iu heutiger

! Gewinnziehung gewonnen :
! Nr . 387342 . 68571 Mark 43 Pfennig ," Nr . S74989 . 17142 Mark 86 Pfennig .

Nr . 5601 . 82715 je 6857 Mark Ik Pfennig .
Nr . 152481 . I8I896 , 206635 , 884443 je 3428 Mark 58 Pfennig .
Nr . 7985 , 64895 . 70305 , 70344 , 124428, 154075 . 202739 , 220965 , 22I37S . 300760 , 847921 , 862368 je . 1714 Mark

29 Psenuig .
Nr . 306 , 54414 . 64574 , 70318 , 102723 , 102725 , 104520 , 107059 , 107073 , 119074 , 120228 . 126512 , 130154 . 141315 ,

146617 , 154454 , 202721 . 204286 , 224520 227927 . 227944 , 233783 , 237055 , 267835 . 883100 , 336632 , 339484 . 345889
390440 . 398542 je 428 Mark 58 Pfennig .

Nr 301. 05. 09 . 80, 85 . 28. 34, 38, 41 , 45 , 49 1403 , 11 , 16 . 24, 29 , 34 . » 414 . 15, 24, 31, 32 , 41 . 5604 , 07 .
31 . 39, 47. 7S5i , 54. 57, 79. 81. 93. 8411 . 88 , 44 . 8705 . 87. 28. 9205 . 11, 21 . 24 , 28 , 30 . 36 , 37. 39 . 43 48.
9502 , 08 . 13, 27. 42, 45 47935 , 47 . 46 . 2S « I6 , 29. 35 . 42 . 48 . 3V853 , 57 . 74 . 84 . 86 . 32263 , 74 . 79 . 486 . 94.
95 . 32300 3SSS8 , 70. 71 . 77 . SO. 39454 , 75 , 83 , 86 . 92 . 94 . 39956 . 60, 61. 75 , 94 , 96 . 42811 . 34 40
44 555 . 56. 59 , 87 . 91 . 46 852 , 53 . 57 . 70. 77 . 84 , 86 . 88 . 89 . 91 . 9S, 97 . 47210 , 18. 30 , 43 . 53403 , 08 . 39.

'
40.

43 . 53701 . 07, 08. 20, 32 , 41. 54658 . 64, 67 . 82. 83 . 91 . 92 , 9«. 543SS . 58 . 65 . 54401 , 06 . 12. 17, 18. 23 28
81 , 50. 54 601 , 11 , 18, 30. 34 . 35 , 37, 44, 48 . 64555 . 66. 70. 72. 78, 63 89. 64 600 . 64857 , 91 . 94 . 66517
18. 20. 22 . 31 . 67458 , 60 . 69 . 73 , 70 . 81 , 85, 96 . 67 868 , 72 . 76 . 82 . 83 . P67900 . 70304 . 73753 , 56, 70 . 72 73
77 , 78, 79 . 86. 94 . 82706 , 07 , 11 . 18, 21. 34 . 84 061 . 62 . 64 . 68 . 82 . 86 . 92 . 97. 867H4 , 56 , 63, 84 . 94402 . 24.
36. 42 , 47 . 94205 , 39 . 492712 , 15, 22 . 4t . SO. 49 3755 , 68 , 72 , 75 . 76 , 79 , 82. 85 , 87 . 93 49 4 502 , 10. 28 46
48 . 49 7952 . 54 . 60. 87. 97. 49 9 971 , 84 , 87 . SO. 92 . SS . I127 I 85. 449 971 88 . 84 . 93. SS. 42,e205 . 06 07
08, 20, 36 . 42 4 409 , 13. 44 . 426504 , 1b . 32 . 43 . 4b . 46 . 48 . 439153 . 55 , 56 . 72 , 73 . 7b . 79 , -s-98. 4S44S5 . 36 37.
40. 48, 65, 74 . 91 . 43 4382 . 437363 , 64 , «8. 438216 . 17. 31 . 37 . 43 , 44 , 49 . 439519 , 33. 38. 42 . 48. 439957
64 , 74 . 97 . 149457 , 61 . 62. 64. 66, 69 . 71 . 93 . 444302 , 10 . 22, 26 . 42 . 48 4 4 2752 , 55 . 56 . 63. 73 . 76 . 82 . 88 88
SS . 44 4 965 . 73 . 79 . 82. 84 . 86, 88 . 44 6474 . 83. 146 651 , 04 . 08 . 10. 23 . 32 , Sb. 37 . 159 654 , 56. 58 . I524S0
68, 72, 75 . 83 . 453605 . 12. 14, SS. SS. 33 , 41. 45 4 953 , 55 , 61 . 72, 77, 80 , 88 . 91 . 93 45 4 451 , 56 , 63. 64 72 85
96 . 454705 . 08 . 12 . 25, 28, -s-35 . LS. 4b . 462904 , 24, 36 . 41 462401 , 06 18. 26 28. 31 , 49, 50. 466956 , 5?

'
59

86 . 164900 . I6995S , 67. 72. 75 . 76. 80 , 8l . 84 , 88 . 172851 57. 62, 92. 93. 1777dl , 57 , 84 . SS , 95 . 18I85l
'

59 . 74 80, 83, 84. 92. 95 . I8I900 . 199920 . 23 . 39 , 42 . 2924 -05, 31, 32, 39 , 45 , 47 . 49 . 292731 . 33 43
20 4 258 , 62, 64 . 65. 66. 67, 73, 76. 80 . 94 , 98 . 29 5 901 . OS . 16, 23, 28 , 31 , 35 , 48 2 9 6601 , 12. SV 40 45

! 2I72I4 , SS. 40, 42 217658 63 . 76, 79, 81 , 83, 85 . 91 . 217700 . 219972 , 77. 82 , 88 . 93 . 229309 . 18. 24 27 85
! 37 . 22 9983 221900 . 221352 , 58, 75, 83 , 88. SO, 96 . « 22357 . 74 . 79, 83 . 86 , 89. 22 4 958 . 69 . SS

'
97!

! 224S02 . 05 . 23 , 34. 39. 47. 22 5206 , 08 . 13. 25, 80 . 31. 22 6707 , 08 . 10 . 23 . 32 . 39 . 41 . 22 7906 , 08 . 12. 14 1b
! 29. 36, 50 . 2S37S7 , 59 . 235252 , 60. 61 , 77 , 83 . 84 , 92 . 93 . SS. 237054 . 6«. 75 . 81 , 82, 88 . 92 . SS. 237852 61
! 66, 71 . 84 . 249,75 . 80, 81 . 98 . 249504 , 06 . 07 , SO, 22 , 27. SS. 35 . 86 46 , 48 . 25 9 301 . 40 , 45 . 251752 . 56 57
! 62 . 63, 72 75 . 25 7952 , 69. 72 . 82 . 87 , 88. 264158 , 68 . 85 . 95. 26 5753 , 60 . 68 . 70 , 75 , 77 , 80 . 81 . 26 7805 06

12. 27 0 257 . 58 , 81 . 75. 91. 27 9553 60, 61 , 66 69 . 74. 79, 88, 94. 95 S79 654 , 55 . 56 . 68 . 72 . 75 . 78
'

82
« 7I9S2 . 62, 85 , 79. 82. 86 , 91 . 92 . 93 . 96, 97 . 274954 , 78. 80 . 87 . 90, 99. 275900 . 27560S , 12. 14 95

'
88.

277324 . 44 . 46 . 282059 . 77 . 85 . SS . 282601 . 11, 18. 25 , 27 . 23. 32. ZS . 35 . 4l . 283953 . 64 . 72. 77 . 82 93^ 86 . 29 9353 . 62 63 , 64, 68, 70. 76 , 91. 291601 . 07 . 16 , 18. 37 . 48 . 50 . 293652 , 62. 63 , 73 . 74 , 75 , 82 83 91
! 92, 96. 29 6 957 . 65 , 70, 73 . 76 . 78 . 89 . 94 , 96 , 97. -j-297309 . 10. IS . 27. Sl . 44. 298652 , 54 . 58 . 5' . 67 73 87
88. 299755 84 . 88 , 94, S5. 391610 , 13, SS . 25 . 34 . 43, 48 » « « 172 , 78 . 81 , 94, 95 . 96 . 397203 , 17, 18 20 31

^ 44 , 45 . 3I49S4 . 6t . 62 . 65 . 75 , 83, SS SI581S . 23 , 32 . 47. » 29456 , 75 . 80 . 83 85 . 86 . 88, 97 . SS. » 21367
69. 70 . 81 . 83 . 96 . » 29964 , 97. 333473 , 75 . 85 . 94 335357 , 66, 68, 77 . 88. 91 , 93 . 336953 , 62 . 67. 70 79 81
83. 84 . 3S6605 . 11 . 21 . 41 . 44 , 48 » 39 452 , 64, 73. 76 . 80 , 86. 91 . 34 3303 . 09 , 11 . 24. 26. 30.

'
34 43

» 458S3 . 24 . 25 27. 88. 42 . 48 . 49 . » 47904 . 22. 31 . 35 . 38 . 40. » 49823 . 25. 36 , 40 47 . 352005 . 08. 11 . IS 19
26. 36 . 354S5S , 54 . 66, 72 . 77, 81 , 89 . SO. 93 94 , 98 . 354 -600 . 357605 , 06 , 07 . 08 , 12. 26, SS. 40 . » 58203

! 24. 26. 32, 36 . » 62 » 5S , 53 . 73 . SO. SS, 95 . » 6 » I03 21. 28 , SO 33 » 67S01 , 02 . 04 . 12, IS 21. 22 48
» 71657 , 65. 68, 67. 75. SS. 373701 , 11 . 28 , SO. 36 , SS. 43 . 46 . » 74 257 , 60 . 72, 75 . 80 . 37 4 459 . 61 . 74. 73 85 95
378561 62, 64. 81, 98. » 79557 . 65 . 67 , 68 , 71 . 80, 96 . 38 3919 . 20 26, 38 , 4b . 3833 -4 , 09. 10. 14. 32 . 33 34
42. 45 » 84 408 22, 30. 35. 42 . 38 9 451 , 57 . 60, 63 . 64. 66. 69 , 72 , 81 . 82 . 86 . 89 . SO, S2. 94 » 99405 08 is

'
22, 31, 33 . » » 2773 , 84 , 92, 96, 97. 39 6 651 . 53 , 55 . 56, 58 . 74. 82 , 83 . 8b, 93 . 398501 , 06. 09 , 11. 25. 26. SO
31 je ISO Mark.

Me übrigen Loose je 101 Mark 15 Pfennig .
Die zu obigen IM Serien gehörenden Loose Nr . 4111 , 32286 , 33360 , 67186 . 67900 , 130181 . 180198 , 142753

142800 , 154735 , 154744 , SS0S70, 222367 , 224062 , 224063 , 249174 , 250309 , 277348 , 296064 , 296069 , 297305 , 297309
307248 , 390418 , 392768 find mit ZahlnngSsperre belegt . '

Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig
' am 1. April L88V

bei der oben genannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt. Gleiche » geschieht auch bei den übrigen Großherzoglicheo
Staatskassen , soweit deren Mittel reichen. Die Zahlung erfolgt an den Ueberbringer . Mit der Zusendung der Gewinnst«
kann fich die zahlende Kaffe nicht befassen .

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünfcht, kan« solche erhalte « gegen Ab »
zng eines Diseonto , welcher in ve« Monate « Oktober , November « nd Dezember d. I .
auf Zwei Pfennig und im Januar , Februar und Marz k. I . auf Eine » Pfen¬
nig von der volle « Mark festgesetzt ist.

Karlsruhe , de» SO. September 1879.
Helm . N .729 .

1800
4ll00
2400
4000
3006
6000

Bekanntmachung .
Unter Bezog ans unser An,schreiben »°« Juli d.umrr »» , . - - - - H« mr»hluog de»

5«,« Aulehenrvow Jahr 1869 aus den 1 . Navbr . 1879 betreffend . machen nur die
ciobaber der sraalicheo Schuldverschreibungen darauf anfmerklam , daß wir außer
unserer AwortisationSkaffe auch die Sthetuische Creditbank » . dere « Filiale »
mit deren Einlösung beaostragt haben.

Karlsruhe , den SO . September 1S7S.
Der Stadtrath .

Schnetzler .
Schumacher .

Indem « ir nn» ans vorstehende» beziehen , theilen wir ergebenst mii , daß wir
bereit find, schon -jetzt die 5»,, Obligationen der Stadt Karlsruhe eivzulösea zuzüglich
der laufenden Zinsen bi» zum Zahlungsloge .

Karlrruhe , den 30 . September 1879.

Filiale der Rheinischen Creditbank . _
Für Bandwurmleidende.

Jeden Bavdwnrm entferne ln 1 »i» 2 Stande » radikal mit dem Kopfe ohne
Anwendnna »00 Louff« und « ranatwurzel . Da » Mittel ist für jeden menschlichen
« örver sehr ««sind , sowie leicht zu gebroniien . sogar bei « Indern im Alter von 1 Jahr ,
Uhu« jede vor - oder Hungerkur , vollständig schmerzlos nud ohne min¬
deste Gefahr (auch brieflich) ; für de« wirkliche« Erfolg leiste Garautie.
« aodwurwleidende können bei mir Adressen radikal geheilter Pattenten etnsehen und
werden arme Patienten berückfichtigt . Aflrpt .

»
Ja Lk« -s» »i,id - »in ich im HStel , uw ^ »^ «4» » s » Karl - Frie -

drich,-Straße Nr . 28 . am Samstag de » 4L - « « d Sonntag dcu 12 . Oktober
von Morgens 9 Uhr bi, Nachmittags 4 Uhr , a sprechen .

Adresse ist: « Q«. m Freibnrg i . B.
Die meisten Menschen leiden, ohne daß sie e, wisse» , an diesem Uebel , und mache

zur Erkennung ans folgend « Merkmale aufmerksam : Blaue Ringe um dw «»gen.
Bläffe de» Gesicht », » alter Blick , Appetitlosigkeit, abwechselnd nnt Heißhunger, Uebel-
keitro , sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen, Sodbrennen , Magensäme . Ber»
AnungSschwäche, Aassteigea eine, Knäuel» bis zaw Halse . Kopfschmerzen . Schwindel,
»»regelmäßiger Stuhlgang , Koliken , » sterjucke« . wellenartige Gewegnn, rm « ttp « .

Deutsches Reichs -Patent.
Irische Oefen mit

Ventilation ,
Lufl-u.Vajsertzeizung8-

Ämagen.
Hauptvertretung für Deutschland und Niederlage bei

I '. H . Mannheim,
NSS4 .2 . 1* s . s Durlacher Hof»

Saline Rappenau .
100,000 Stück JntesSckeu Ivl/bl ew ,

8,000 do. 106/48
10,000 do. 11846
10.000 do. 141/63
75,000 do . 135/63

3,000 HalbjatesLckev 101/51
5.000 V do. 135/63
4 .000 V DergsLcken 101/51
5,000 do . 1L5 60

schriftlichen Angebote».

mZr- Stelle -Gesuch.
« .718 . 2 . , « in junger , solider, mit den

besten Zeugnissen versehener M »nn . der
schön Über 3 Jahre bei einem Anwalt thälig
war , sucht alsbald eine paffende Stelle . Am
liebste» bei einem Bezirksamt , Amtsgericht
«der Notar . Geil. Offerten vermittelt die

Expeoitian diese» Mattes . _

Gesuch .
« .707. 2. Einen erfahrenen , mit Theorie

ovd Praxi » de» Laeowotivbaae» vollständig
verkanten Ingenieur sucht

Lokomotivsabrik Saaaus . Erfurt.

Die Lieferungsbedingungen können bei diesseitiger Stelle eingrsehen «der erho¬
ben » erden.

Die Eröffnung der eingelanfenea Angebote , womöglich mit Mnstersäcke « beglei -
tet, findet

Dienstag de« 28. Oktober d . I . , Bormittag - 11 «/, Uhr,
statt .

L.E. Rappena», den 4. Oktober 1879 .
Großh . Lalinevirwaltung.

vo « Ebri » mar .
N .7.40. 1 . ^ traßburgi - E .

Gelegeuheits-
kanf

Eine Rappstnte . 5 Jahr , sekr Aegant
fehlerfrei u. tasanteriesromw , ist des Uwp.
halber billig za kaufen. Nähere» sud R . I .
Ätrassdurg i . L . pasüagernä .

R .704 . 3 . « - statt .

Mir Wirthe un-
Weirchän - ler.

Eire , 1800 Liter 1870er Markgräfler ,
„ 1400 , 1874er d° . ,
. 4000 „ 1874er Wolxheimer Weiß-

wein,

LircalSOOO Liter 1874er Umwez-r dal. .
1875er do.

'
1875 -r Zeller Rothwein .1875er , Weißwein,1876er „ do.,1876-r , sverg ) d« ,- 1877er »ersch. kleineWeine

find unter Garantie für Reinheit zu verkau¬
fen und stehen Muster zn Diensten durch

Carl Westbecher . Rastatt .

Der Verwaltmrgsrath
der

Familieustiftuug der Frau Auguste
Bodemer

an
sSmwtlichr selbstständigeMitglieder der stis.

tungtb -r-chtigten Familien .
Durch den freiwilligen Au»lriit det Her¬

ren Psacrer Karl Bürk und Apotheker vr .
Gerber au» dem Berwa !tungSrathe find die
Stellen zweierMitgiieder de» Verwaltung »,
rathe» erledigt und ist ^ ach § 10 der Stotn -
tea eine Neuwahl vorznnehmen.

Die Stimmzettel stad »erschlaffen, mit
der Bezeichnung

StistungSsach « ,
an den Vorsitzenden de» BerwaltnngSrotheS ,

Herrn Obcri«ae»ie«r Bürkli« t»
Hridelberg,

längster.» bis znm
20 . November d . I ».

einzusenden.
Später einkommendeStimmzettel könne«

nicht wehr berückfichtigi werden.
Da » E -geduiß wird » eri Stistnagrberech »

tigten bekannt gemacht werden.
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1879 ._
Gemarkung Nußheim .
Bekanntmachung.

N .750 . 1. Das Lagerbuch obiger Gemar¬
kung ist ausgestellt, und wirs daffelbe i«
Falze höherer Ermächtigung gemäß Art . 1A
der landesherrlichen Verordnung vom 26.
Mai 1857 vom 11 . d . Mt », an während
zwei Monaten ans dem diathhaase daselbst
zu Jedermanns Einsicht aasg- legt, « a» mit
der Aufforderung bekannt gemacht wird, daß
etwaig« Einwendungen gegen den Inhalt
der eingetrogerenBeschreibnagen der Liegen¬
schaften und ihrer RechtSbeschaffenheit in¬
nerhalb jener Frist dem Unterzeichneten
Mündlich oder schriftlich vorzmragen find.

Karlsruhe , den 8. Oktober 1879.
Geuter , BrzirkSgeoweter.

N .747 . J .Nr . 702 . Konstanz .

Menage-Lieferung .
Die Lieferung der Menagebedürfaiffe für

da» Unterzeichnete Bataillon ist für da»
Jahr 1880 zn vergeben.

Offerten auf PortioaSUrferung und Pro¬
ben von trockenen Gemüsen wollen »erste -
gelt und wir der Abschrift „ Meuageliefe-
rang " an da» Kommando de» Bataillon «
bi» zum 15. d . Mt », eingeseadet werden.

Konstanz, den 5 Oktober 1879.
Füsilier - Bataillon 6. Bad . Jnfaaterie -

Regiment » Nr . 114.
R712 . Rr . 8405 . Salem

Fischverkauf.
Anfang « November l. I . wird der an der

Landstraße von hier nach MeerSbnrg gele¬
gene Killenwrter anlgefischt.

Da » Ergebaiß dürste ungefähr 60 Zent -
uer Karpfen und 5 Zentner Hechte sein.

Angebote pro Zentner auf da» ganze oder
theilweise Ergebntß sind bi» Donnerstag
den 23 . Oktober l. I , Vormittag »
10 Uhr , einzureichen.

Salem , den 1. Oktober 1879
Großh . Morlgräflich bad . Rentamt .

N.746. Nr . 2001. Pforzheim .
MaLerial 'Versteige-

rrmg.
Am Mittwoch den 15 Oktober d»

I » ., Vormittag » 11 Uhr , setzen «vir
auf unserer BerwaltungSkanzlei beiläufig
4Y Lenlner alte» Eisen und 30 Tentner
Lumpen der öffentliche» Steizernog an».

Psorzheim , den 7 . Okttbec 187S.
Direktion Großh . Heil- und Pflege-Anstalt.

O354 . 2 . Darlach .

Gerberei-Ver¬
kauf.

In Folge richterlicherVerfügung wird am
Montag dem 20 . Oktober l. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhause in Durlach oa» zur Gaat »
mafle der W -ißgerber Wilhelm Schmidt :
Wittwe , Pdilippine , geborene Grämlich,
von hier gehörigezweistöckige Wohnhan » mit
G-rberwerkstätie, Lrockenräumen , Scheuer ,
Stallung , Hos, Garten und sonstiger Zuge »
hör in der Pstnzvorftadt Han » Nr . 16 hier,
neben Johann Schlaginlweit , Zimmer -
mauu , und Ludwig Silber , Gerber , hinten
au den Pfingbach stoßend . geschätzt zn

15.000 R -,
einer zweiten Versteigerung anSgesetzt nud
uw » 0» höchste Sedot eadgiltig zngeschlagen,
auch wenn daffelbe unter dem SchStznug»-
prei» bleiben sollte.

Durlach , den 22. September 1879.
Der Großh . Notar

H B ach .
R .727 . 1 . Nr . 376. Fr e.ib nrg .
Gerichtsschreibergehilfestelle

beim Großh . Amtsgerichte Freibnrg auf
1 . Januar 1880 zu besetzen . Gehalt 1100 R .
Nur tüchtige Aktuare mögen sich melde»,
»nd zwar wowöglich persönlich .

Freibnrg , den 5 Oktober 1879.

Druck » ad Verlag hrrG . « rouaffchen Hofdachdrackrrrt . (Mit einer Beilage.)
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